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Modernisierung vs. Menschlichkeit:
Kampf ums Zuhause

Lesen Sie, warum selbst die Richterin in Berlin Zweifel hat,
ob sie ein hartes Urteil fällen muss. Ein Blick auf den
emotionalen Rechtsstreit über Mieten und Heimat.

Im Amtsgericht Wedding versammelten sich fast 50 Menschen,
um den Prozess gegen Manfred Moslehner, auch bekannt als
Manne, zu verfolgen. Der 84-jährige Mann kämpft seit fast 14
Jahren darum, nicht aus dem Haus, in dem er sein ganzes Leben
verbracht hat, vertrieben zu werden. Der Investor, der die
Siedlung erworben hat, plant, die Häuser zu modernisieren und
gewinnbringend zu verkaufen. Dies führte dazu, dass Manne
doppelt gekündigt wurde und eine Räumungsklage eingereicht
wurde, was ihn in eine prekäre Situation brachte.

Die Richterin, die die Mieter seit langem kennt, gab zu, dass dies
ihr erstes Räumungsverfahren sei. Sie zeigte sich besorgt und
fragte sich, ob ein Urteil wirklich nötig sei oder ob eine Einigung
möglich wäre. Die Geschichte der Siedlung reicht bis in die
1920er Jahre zurück, als Arbeiterfamilien die Häuser mieteten
und den Garten bewirtschafteten. Der Verkauf der Siedlung
führte zu Konflikten zwischen den Mietern und dem Investor, die
bis heute andauern.

Trotz Angebote für eine Ersatzwohnung in der Nähe weigerte
sich Manne, sein Zuhause zu verlassen. Die Richterin befindet
sich in einer schwierigen Position und muss bald eine
Entscheidung treffen. Die Tränen in den Augen von Hartmut
Lenz, der an Mannes Seite steht, spiegeln die emotional
aufgeladene Atmosphäre im Gerichtssaal wider. Eine letzte



Hoffnung bleibt, da eine Bundestagsabgeordnete versucht,
zwischen Investor und Mieter zu vermitteln. Die Zukunft von
Manfred Moslehner bleibt ungewiss, während die Bemühungen
um eine Lösung intensiviert werden.
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